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(Tageblatt)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Freitag den 3 . März 1N16

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen » Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

Bezugspreis : Vierteljährlich 1 10 H .
Im Reichsgebiet 1 ^ 35 H ohne Bestellgeld .

SinrückungSgebühr : Die viergespaltene Zeile oder
deren Raum 9 Reklamezeile 20 H .

MrrsmluüeM her Weltkrieges M/15.
4 . März 19 ! 5

Mißlungener französischer Angriff auf der Loretto»
höhe und in der Champagne bei Le Mesnil . — Die
Russen greifen bei Grodno vergeblich an , ebenso bei
Lomza . — Abgeschlagener Landungsversuch der Eng¬
länder an den Dardanellen . Beschießung einiger offenen
Häfen am ägäischen Meer . — DaS deutsche Untersee¬
boot „U 8" wird durch die Engländer bei Dover
versenkt. _

Der Krieg .
* Von der schweizerischen Grenze ,

2 . März . Der „ Züricher Tagesanz .
" berichtet

aus Mailand : Die Pariser Telegramme des
„ Corriere della Sera " datieren immer noch
vom 28 . Februar morgens . Der telegraphische
Verkehr stockt nun zum zweiten Male . Die
Korrespondenten der italienischen Blätter in
Paris bereiten auf ein Zurückbiegen der fran¬
zösischen Front vor .

* Bern , 3 . März . Im „ Temps " schreibt
General Lacroix : Es gibt keine Festungen
mehr , sondern nur noch Verteidigungsorgani¬
sationen im allgemeinen Rahmen der Front .
Seit der Feind Feuerschlünde von solcher
Tragweite , Gewalt und Genauigkeit gebraucht,sollten alle Festungen aufgehoben werden .
Wenn eine solche Festung in Feindeshand
fallen sollte , so würde man sich darüber nicht
mehr aufzuregen brauchen , als wenn der
Platz gar nicht dagewesen wäre . — Am
Schluß fleht Lacroix seine Leser an , in seinen
Ausführungen nicht den Schatten einer Un¬
ruhe zu sehen , indessen bedürfen diese durch¬
sichtigen Betrachtungen wohl kaum einer Er¬
läuterung .

W .TB . London , 2 . März . (Nichtamtl .)
Unterhaus : Der Vertreter des Munitions¬
ministeriums Addison erklärte , die Erzeugungvon Maschinengewehren sei jetzt unge¬
heuer und übertreffe alle Erwartungen .

W .TB . Amsterdam , 2 . März . Einem
hiesigen Blatt zufolge erfahren die „ Times "

aus Saloniki : Die tägliche Ankunft
von Verstärkungsabteilungen findet jetzt
in größerem Maße als je statt . Alle diese
Truppen sind bereits akklimatisiert . Die
Ankunft der serbischen Armee von Korfu
wird in den ersten Märztagen erwartet .

Budapest , 2 . März . Aus Sofia wird
dem „ Pester Lloyd" gemeldet : Heute hier ein¬
getroffene Nachrichten bestätigen , daß General
Sarrail den König Konstantin von
Griechenland zur Besichtigung der Festung in
Saloniki eingeladen habe . Dazu wird bemerkt :
Der Vierverband würde , wenn der König der
Einladung Folge leisten würde , einen Staats¬
streich Hervorrufen, Venizelos zum Präs i-
denten ausrufen und den König in
Saloniki als kriegsgefangen erklären ,
während die Vierverbandsagenten in
der griechischen Hauptstadt Athen einen Auf -
ruhr entfachen würden .

W .TB Athen , 2 . März . (Agence
Havas .) Wie die Blätter melden , wird es
die auswärtige Lage dem König Kon¬
stantin nicht gestatten , die Haupt¬
stadt zum Besuch des Lagers von Sa¬
loniki zu verlassen .

Wien , 2. März . Die „ Zeit " meldet aus
Bukarest : Die Vierverbändler machen in Athen
neue Anstrengungen , ffich auf griechischem
Gebiet festzusetzen , indem sie von der griechi¬
schen Regierung fordern , daß ihnen weitere
griechische Gebietsteile als Stützpunkt ihrer
kriegerischen Operationen überlassen werden .
Diese von General Sacrail dem König Kon¬
stantin vorgetragenen Wünsche sind aber bis¬
her nicht erfüllt .

Taaesneuiakeiten .
Bade « .

88 Durlach , 3 . März . Ersatz - ReservistWilli Grimm von Durlach , im Infanterie -
Regiment 170 , erhielt das Eiserne Kreuz2 . Klasse .

K Durlach , 3 . März . Unteroffizier d . L .
Karl Kuhn erhielt die Badische silberne
Verdienstmedaille .

Durlach , 3 . März . Dem Gefreiten
August Wackershauser im Reserve - In¬
fanterie - Regiment 249 ( Sohn des f Fabrik¬
arbeiters August Wackershauser ) wurde die
Badische silberne Verdienstmedaille
verliehen.

ö . Dur lach , 3 . März . Am nächsten Mon¬
tag abend 8Vi Uhr findet im KonzerthauS
in Karlsruhe zur „ Weihe der Orgel " ein
so hochinteressantes Konzert statt , daß
wir uns verpflichtet fühlen , Durlach und seine
Umgebung besonders darauf aufmerksam zu
machen. Das herrliche Orgelwerk mit seinen
60 klingenden Registern wurde von unserer
Orgelbauanstalt H . Voit u . Söhne erbaut , die
keine Mittel und Mühe scheut , durch unsere
fortgeschrittene Technik das Beste und Höchste
zu bieten . Und wenn nun zum möglichst voll¬
endeten Werke noch ein Künstler von Gottes
Gnaden kommt, wie wir in Generalmusikdirektor
Dr . Wolf rum einen haben , und uns Werke
des unsterblichen Bach bietet , so darf ganz
Besonderes erwartet werden . Die Vorführung
beginnt und schließt je mit einer Fuge . Da¬
zwischen wird er das Kirchenjahr in 15 Orgel¬
chorälen vorführen , die uns Bachs heilige Kunst
offenbaren . Bach wird hier so einfach , innig
und tief, daß er auch dem schlichten Volk nahe
tritt , so es nur ein offenes, warmes Herz mit¬
bringt . Unseren Organisten sei aber das Kon¬
zert ganz besonders empfohlen ; denn sie wer¬
den bei dieser Gelegenheit in den herrlichen
Orgelchorälen solch vollendete Choralvorspiele
hören , wie es vielleicht nie oder jedenfalls
nur selten in dieser schönen Zusammenstellung
geschehen wird . Auf dem Programm hat unser
Meister Wolfrum , der zu den besten Bach¬kennern gehört , jedem Orgelchoral feinsinnige,
charakteristisch « Bemerkungen hinzugefügt , die
das Verständnis außerordentlich erhöhen dürften .

Die Kriegsöraut . ^
Original - Roman von H . Courths - Mahlrr .

(Fortsetzung .)
Haffo atmete tief auf . Dann zog er aus

einem Fach seines Schreibtisches NataschaS Brief .
„ Also hier , lies erst einmal das .

"
Axemberg ergriff den Brief und las ihn,und als er zu Ende war , leuchteten seine Augenzornig auf . Sein hübsches Gesicht bekam einen

verächtlichen Ausdruck.
„ Infame Schlange ! Ich ahnte , daß eine

falsche Note war an diesem Weibe .
"

Haffo lächelte bitter .
„Wie recht Du hattest mit Deiner Ahnung,das wird Dir erst klar werden , wenn ich Dir

sage , daß Natascha von Kowalsky so wenigdie Tochter eines russischen Generals war ,als ihre sogenannte Mutter die Witwe eines
solchen . Ich nehme sogar als ziemlich be¬
stimmt an , daß sie überhaupt nicht in einem
verwandtschaftlichen Verhältnis mit einanderstanden .

"
Axemberg sah ihn betroffen an .
„ Du willst doch nicht sagen , daß — daßes Abenteuerinnen waren ?" fragte er er¬schrocken.
„ Schlimmer noch , es waren russische

Spioninnen und nur ein glücklicher Zufall be¬
wahrte mich davor , ihr Opfer zu werden . Du
weißt , ich arbeitete an einer Erfindung , die
uns im Kriegsfall sehr wertvoll sein kann.
Auf irgend eine Weise müssen die Spioninnen
eine Ahnung davon bekommen haben , daß
sie bei mir einen guten Fang machen könnten,und so wurde ich von Natascha Kowalsky mit
großem Raffinement umstrickt. Die zufällige
Anwesenheit Rose von Lossows in meiner
Wohnung , während ich von Natascha mit
meiner Mutter von zu Hause fortgelockt wor¬
den war , hinderte die Spionin im letzten Mo¬
ment mit ihrem Raube zu entweichen . Du
kannst die ganze Tragweite dieser Eröffnung
verstehen , denn Du weißt , daß ich mich mit
meiner Ehre für die Geheimhaltung meiner
Arbeit verbürgt hatte . Ich fuhr sofort zu
Exzellenz von Bogendorf . Er hat mir nichts
nachgetragen . Aber ich selbst kann mich nicht
ganz freisprechen , weil ich mich in meiner
blinden Verliebtheit düpieren ließ . Und ich
werde mich selbst dafür bestrafen — ich habe
mich zu dem Entschluß durchgerungen , meinen
Abschied zu nehmen .

"
Axemberg wich zurück .
„ Haffo ! " rief er erschrocken .
Dieser zog die Stirn wie im Schmerz zu¬

sammen .

„ Es ist beschlossene Sache , Hans .
"

Axemberg legte beschwörend die Hand auf
seinen Arm .

„ Wie kannst Du nur auf einen solchen Ge¬
danken kommen, Haffo? Wenn Dir Exzellenz
von Bogendorf nichts nachträgt , dann kannst
auch Du Dich freisprechen Du bist doch mit
Leib und Seele bei Deinem Beruf .

"
Hassos Gesicht zeigte nicht , was in ihm

vorging .
„Meinem Beruf werde ich auch in Zu¬

kunft treu bleiben , ich habe die Absicht , mich
noch ausnehmender damit zu beschäftigen, aber
in aller Stille , daheim in Falkenried . Wenn
ich alle meine Kraft und Zeit dazu benutze,neue Erfindungen und Verbesserungen auszu¬denken , kann ich dem Baterlande mehr nützenals jetzt , wo ich doch durch das Leben in
Berlin viel Abhaltung und Ablenkung habe .
In Falkenried will ich mir einen Flugplatzund eine Werkstätte anlegen und mit ausge¬
sucht tüchtigen Monteuren neue Modelle bauen .Aber , bitte , rede davon noch nicht. Mit Ex¬
zellenz von Bogendorf habe ich noch nicht dar¬
über gesprochen , aber ich weiß, er wird meinen
Entschluß billigen und verstehen . Nichts be¬
reuen — gutmachen , so hat er zu mir ge¬
sagt . Und das soll geschehen , mit all meiner
Kraft . Ehe ich mit ihm spreche , muß ich mit



So versäume es denn kein Orgelfreund und
Organist , zu kommen und zu hören , zumal
die Preise sehr mäßig sind (80 -H nummeriert ) .
Man sichere sich

' zeitig eine Eintrittskarte , da
die Nachfrage groß ist .

M Karlsruhe , 3 . März . Das Mini¬
sterium des Innern hat soeben eine Ver¬
ordnung über die Versorgungsrege¬
lung mit Milch erlassen, wonach es ver¬
boten ist, Milch in größerem Umfange zu
milchwirtschaftlichenErzeugnissen zu verarbeiten ,
als es am 15 . Februar 1916 der Fall war .
Wer in seinem Betriebe Milch erzeugt und
als Verbrauchermilch absetzt , darf die Milch
unmittelbar oder mittelbar nur nach solchen
Verbrauchsorten absetzen , an die aus seinem
Betrieb am 15 . Februar 1916 Milch geliefert
worden ist. Ist die Milch aus seinem Betrieb
an diesem Tag in verschiedene Verbrauchsorte
geliefert worden , so ist bei einer Erhöhung oder
einem Rückgang der Erzeugung die Lieferung
an die einzelnen Verbrauchsorte im Verhältnis
zu den am 15 . Februar 1916 in diese ge¬
lieferten Milchmengen zu erhöhen oder zu
kürzen . Die entsprechenden Verpflichtungen
bestehen für die Leiter von Sammelstellen und
Genossenschaftensowie für Händler und sonstige
Gewerbetreibende , die Verbrauchermilch abzu¬
setzen. Das Ministerium des Innern oder die
von ihm bestimmten Stellen sind befugt , An¬
ordnungen dahin zu treffen , daß die Milch in
andere Verbrauchsorte zu leiten ist .
Diese Verordnung ist sofort in Kraft getreten .

G Heidelberg , 2 . März . In einer
hier abgehaltenen sozialdemokratischen
Parteiversammlung des 12 . Reichstags¬
wahlkreises sprach ReichStagsabg . Oskar
Geck aus Mannheim über die gegenwärtige
Lage der sozd . Partei . Er betonte in seinen
Ausführungen , daß die Entscheidung der
sozialdemokratischen Reichstagsfraktion am 4.
August 1914 im Interesse des wehrtätigen
Volkes die einzig richtige gewesen sei , und
daß daran auch in Zukunft festgehalten
werden müsse , so lange der Krieg noch den
Charakter des Abwehrkampses hat , wie das
heute noch der Fall sei . In der sich an den
Vortrag anschließenden Aussprache wurde das
Vorgehen der 26 Separatisten mit großer
Schärfe zurückgewiesen. Die Versammlung
billigte einstimmig die Politik vom 4 August
1914 , die sie auch weiterhin befolgt wissen will .

H Rastatt , 3 . März Am kommenden
Montag , den 6 . März kann Obermusikmeister
a . D C . Heußer sein 60 -jähriges Militäc -
jubiläum feiern . Er hat die Kriege 1866 und
1870/71 mitgemacht und erfreut sich trotz seines
hohen Alters großer Rüstigkeit.

K Kehl , 3 . März . Das Schöffengericht
hat sich in seiner letzten Sitzung mit mehreren
Fällen von Milchfälschung zu befassen ge¬
habt , die sämtlich mit der Verurteilung der

meinem Vater an Weihnacht Rücksprache neh¬
men . Du weißt , er steht meinem Beruf fremd
und verständnislos gegenüber und es wird
mir nicht leicht werden , ihn zu bestimmen , mir
den nötigen Platz und das Kapital zur Ver- ,
fügung zu stellen. Aber wenn ich alles in
Ruhe vorstelle und mich bereit erkläre , mich
dauernd in Falkenried mederzulassen , dann
wird er schon einwilligen . An seiner Güte
habe ich nie zu zweifeln brauchen . Erst ,wenn
ich seiner Einwilligung sicher bin , bespreche ich
das alles mit Exzellenz von Bogendorf . Du
bist der erste , der davon ein Wort von mir
erfährt . Und nun beklage Dich nicht noch ein¬
mal über mangelndes Vertrauen .

"

Axemberg drückte ihm heftig die Hand .

„Ganz stolz machst Du mich , Hasso, "

sagte er , seine Ergriffenheit bekämpfend, „ und
es wäre Unsinn von mir , Dir in Deine Ent¬
schlüsse hineinzureden , wenn ich es auch aus
egoistischen Gründen tun möchte. Denn
weiß Gott , mein Alter , ich kann mir nicht
denken, wie ich ohne Dich auskommen soll hier
in Berlin .

"

„ Du wirst mich , so oft Tu kannst, in Fal -
kenried besuchen .

"

„Das lasse ich mir nicht zweimal sagen.
Aber das verwünschte Weibsbild , das an alle-

Angeklagten endigten . Dabei wurde der Milch¬
händler und Metzger Friedrich Hummel aus
Bodersweier mit 1000 Mark Geldstrafe
bedacht, weil er die eingekaufte Abendmich
morgens früh entrahmte und dann dis ent¬
rahmte Milch den Kunden in Kehl als Voll¬
milch verkauft hat .

K Müllheim , 2 . März . Das Ver¬
mögen des Fabrikdirektors Nikolaus Orth
in Napoleoinsnsel ( Mülhausen ) wurde mit
Beschlag belegt , da lt . Straßburger Post
gegen Orth die Untersuchung wegen
Kriegsverrats eröffnet worden ist .

^ Furtwangen , 3 März . Die Bier¬
brauer , welche für die hiesigen Wirte das
Bier liefern , haben denselben abermals den
Preis pro Liter um 2 Pfg . erhöht und ihnen
zugleich ein Schreiben zugesandt , worin der
Preis festgesetzt ist , welchen die Wirte in
Zukunft zu verlangen haben . Derselbe be¬
trägt für fünf Zehntel - Bier 20 Pfg . , für vier
Zehntel 15 Pfg .

— Die Fahrpreisermäßigung zum Besuch
kranker und verwundeter oder zur Beerdigung
verstorbener Krieger wird in beschränktem
Umfange auch Stiefeltern , Stiefkindern und
Stiefgeschwistern der Kriegsteilnehmer und
zwar dann gewährt , wenn sie die nächsten
Angehörigen vertreten , weil diese , was polizei¬
lich oder ortsbehördlich zu bescheinigen ist,
nicht mehr leben oder nicht reisefähig sind .

(Halbamtl . — „ Karlsr . Ztg .
" ) .

— Mit dem 1 . 3 . 1916 tritt eine Neu¬
fassung der Bekanntmachung betreffend Be¬
standserhebung und Beschlagnahme von Chemi¬
kalien und ihre Behandlung CH I . 1/8 . 15.
KRA . , in Kraft (CH . I . 1/3 . 16 . KRA ) . Der
Kreis , der von der Verordnung CH . 1 . 1/8 .
15 . KRA . betroffenen Personen , Gesellschaften
usw. , ist der gleiche geblieben . Die Abände¬
rungen durch die Neufassung sind im wesent¬
lichen folgende : 1) Die Beschlagnahme ist
auch auf die bisher freien Mindestmengen
ausgedehnt worden . Bestimmte Mindest¬
mengen sind jedoch von der Meldepflicht be¬
freit . 2) Verkauf und Lieferung der be¬
schlagnahmten Chemikalien im Inlands ist mit
Ausnahme von Japankampfer und Glycerin
frei . Bei letzteren ist ein Erlaubnisschein er¬
forderlich, falls die monatliche Gesamtmenge
der verkauften oder zu liefernden Mengen be¬
stimmte Mindestmengen überschreitet . 3) Ver¬
arbeitung und Verbrauch beschlagnahmter
Stoffe ist grundsätzlich nur aufgrund von
Erlaubnisscheinen gestattet . Die Neufassung
enthält jedoch zahlreiche Ausnahmen , von
dieser Bestimmung . 4) Eine Anzahl in der
Bekanntmachung aufgeführte Arbeitsgänge ist
freigegeben . Der Wortlaut der Bekannt¬
machung , die verschiedene Einzelbestimmungen
enthält , ist in den amtlichen Zeitungen ver -

dem schuld ist , soll der Teufel holen, mit dem
sie wohl im Bunde steht. Nein , nein , mache
kein finsteres Gesicht , ich schweige schon still
jetzt und mache meinem Zorn erst Lust, wenn
ich allein zu Hause bin . Aber wenn dabei
etwas in Scherben geht , braucht sich kein Mensch
zu wundern .

"
Ein Lächeln huschte um Hassos Mund .
„ Guter Kerl , nun laß es genug sein , und

niemals mehr ein Wort davon — ich ertrage
es schlecht

"

„ Lieber beiße ich mir die Zunge ab . Jetzt
gehe ich aber , damit ich erst einmal meinen
Groll verwinde . Leb' wohl für heute .

"

„ Lebe wohl , Hans . Wenn Du mit einem
Abend nichts anzufangen weißt , laß es mich
wissen . Ich nehme jetzt vorläufig keine Ein¬
ladungen an , denn es drängt mich , zu arbeiten .
Aber für Dich bin ich immer zu Hause .

"

Sie schüttelten sich die Hände , und Axem¬
berg entfernte sich .

Hasso sah ihm eine Weile mit starren Augen
nach. Dann setzte er sich mit einem tiefen
Atemzug an die Arbeit

Nur in der Arbeit fand er Vergessen für
das , was ihn bedrückte und quälte . Die Liebe
zu Natascha war jäh erloschen in seinem Herzen,
sie war in Verachtung erstickt . Ihr Antlitz

öffentlicht und bei den Staats - und Gemeinde¬
behörden einzusehen.

Deutsches « eich.
W .T B . Berlin , 2 . März . (Nicht amtlich.)

In der heutigen Sitzung des Bundesrats ge¬
langten zur Annahme der Entwurf einer Be¬
kanntmachung über die Preisfestsetzung bei
Enteignung von Kartoffeln und der
Entwurf eines Gesetzes über Erhöhung der
Tabakabgaben .

Hannover , 2 . März . Der 70jährige
frühere Waldarbeiter Peinemann aus
Westerhof bei Echts , der 1874 wegen Mordes
zum Tode verurteilt und später zu lebens¬
länglicher Zuchthausstrafe begnadigt
wurde , ist jetzt nach Verbüßung einer 41jährigen
Zuchthausstrafe vom Kaiser begnadigt worden .

W .T . B . München , 2 . März . Eine Mel¬
dung aus Innsbruck berichtet über ein La¬
winenunglück im Dolomitengebiet ,
wobei eine aus 10 Mann bestehende Ar¬
beitergruppe von niedergehenden Schneemassen
überrascht wurde . 5 .Mann wurden verletzt
geborgen . Einer ist tot , vier werden noch
vermißt .

Schweiz.
W T .B . Bern , 3 . März , Die „Schwei -

zerische Depeschenagentur " meldet : Oberst
Egli hat dem Bundesrat seine Demis¬
sion als Sektionschef der General¬
stabsabteilung des Militärdeparte¬
ments eingereicht.Rumänien .

W .T .B . Bukarest , 2 . März . Die
Königin Witwe starb gegen V,9 Uhr
früh . Die Beisetzung findet am Sonntag in
der Kathedrale von Curtea de - Arges statt .

W .T .B Bukarest , 2 . März . Die Kö¬
nigin - Witwe Elisabeth , die von drei
Aerzten behandelt wurde , war vor einigen
Wochen von Curtea - de-Arges , der Begräbnis¬
stätte König Carols , an der sich die Königin
zumeist aufhielt , nach Bukarest zurückgekehrt .
Vor einer Woche erkrankte sie an einer Er¬
kältung , die sie zwang , das Bett zu hüten,
und die sich rasch zu einer Lungenentzündung
entwickelte Die Krankheit machte rasche Fort¬
schritte. Gestern vormittag trat eine kleine
Besserung ein, die indessen nicht anhielt . Fast
den ganzen gestrigen Tag lag die Königin
ohne Bewußtsein . Die Teilnahme für die Kö¬
nigin war auch im Ausland außerordentlich
groß . Das diplomatische Korps hat fortgesetzt
über das Befinden der Königin im Palais
Erkundigungen eingezogen . In der rumänischen
Gesellschaft und beim Volke , wo die Königin
besonders wegen ihrer großen Wohltätigkeit
sehr beliebt war , zeigte sich aufrichtigste , in¬
nigste Teilnahme . Das Königspaar weilte viel
im Stadtpalais , wo die Königin zu Bett lag .
Gestern nachmittag waren sämtliche Minister
und der Metropolit im Palais versammelt

hatte in seiner Erinnerung verzerrte Züge be¬
kommen. Von ihrer betörenden Schönheit
träumte er nur noch zuweilen im Schlaf . Und
dann war ihm , als müsse er sich dagegen zur
Wehr setzen, wie gegen einen grimmigen Feind .
In seinem Herzen war alles öde und leer . Er
glaubte für immer mit der Liebe fertig zu sein .
Nie sollte eine Frau wieder in seinem Leben
eine Rolle spielen , das nahm er sich fest vor .

* *
*

Als Frau von Falkenried mit Rose wieder
nach Hause kam , wurde sie von ihrem Gatten
bereits voll Unruhe erwartet . Hatte er doch
von Baron Rainer von Hohenegg ein Tele¬

gramm bekommen, in dem ihm dieser mitteilte ,
daß ihm Rüa ihr Jawort gegeben habe und
er am Montag nach Falkenried kommen werde,
um sich persönlich die Einwilligung der Eltern
Ritas zu erbitten .

Seine Gattin mußte ihm den frohen
Glauben stören , daß nun seine beiden Kinder
ihr Lebensglück gefunden hatten . So schonend
wie möglich berichtete sie ihm über das , was
in Berlin geschehen war .

^Fortsetzung folgt .)



Neueste Trahtberichte .
^ Der deutsche Tagesbericht .

W T .B . Großes Hauptquartier , 3 . März ,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Südöstlich von Ipern am Kanal brachen

die Engländer in die Stellung Bastion ein ,
die wir ihnen am 14 . Februar abgenommen
hatten und stießen sogar in schmaler Front
bis zu unserem früheren vordersten Graben
durch . Aus diesem wurden sie sofort wieder

geworfen . In einzelnen Teilen der Bastion
halten sie sich noch .

Südlich des Kanals von La Bassee kam
eS im Anschluß an feindliche Sprengungen vor
unserer Front zu lebhaften Nahkämpfen

In der Champagne steigerte die feind¬
liche Artillerie ihr Feuer stellenweise zu großer
Heftigkeit .

Im Bolante - Walde nordöstlich von
La Chalade in den Argonnen wurde ein
französischer Teilangriff leicht abgewiesen.

Auf den Höhen östlich der Maas säu¬
berten wir nach kräftiger Artillerievorbereitung
bas Dorf Douaumont und schoben unsere
Linien westlich und südlich des Dorfes , sowie
der Panzerfeste in günstigere Stellungen vor.
lieber 1000 Gefangene uud 6 schwere Geschütze
wurden eingebracht.

Unsere Flieger belegten im Festungsbereich
von Verdun französische Truppen erfolgreich
mit Bomben .

Leutnant Jmmelmann schoß östlich von
Souain sein 9 . feindliches Flugzeug ab , einen
englischen Doppeldecker mit 2 Offizieren , von
denen einer tot , der andere schwer verwundet ist .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Patrouillengefechte an der Düna östlichvon Friedrichstadt , sowie an der Serwetschund Sch ara - Front .

Balkan - Kriegsschauplatz :
Nichts Neues .

Oberste Heeresleitung .

eichnei die Kriegsanleihe !

Fünsprozentige Deutsche Reichsanleihe
zu 88,SV

oder

Viereinhalbprozentige auslosbare
Deutsche Reichsschatzanweisungen

zu SS .
Tie Kriegsanleihe ist

das Wertpopier des Deutschen Volkes
die beste Anlage für jeden Sparer

sie ist zugleich

die Waffe der Daheimgebliebenen
gegen alle unsre Feinde

die jeder zu Hause führen kann und muß
ob Mann , ob Frau , ob Kind.

Der Mindestbetraq von Hundert Mark
bis zum 20 . Juli 1916 zahlbar

ermöglicht Jedem die Beteiligung .
Man zeichnet

bei der Reichsbank, den Banken und Bankiers , den Sparkassen , den Lebens¬
versicherungsgesellschaften, den Kreditgenossenschaften

oder
bei der Post in Stadt und Land .

Letzter Zeichnungstag ist der 22 . März.
Man schiebe aber die Zeichnung nicht bis zum letzten Tage auf !

Alles Nähere ergeben die öffentlich bekanntgemachten und auf jedem Zeichnungsschein
abgedruckten Bedingungen

Jöhlinge «.
Aahruis Versteigerung.
Das Unterzeichnete Ortsgericht

versteigert am
Freitag , 1« . März d. IS .,
vormittags 8 Uhr beginnend ,die zum Nachlasse des Landwirts

Johannes Backof von hier ge¬
hörigen Fahrnisse in dessen Be¬
hausung , wie folgt :

Mannskleider , Bett - und Weiß
zeug , Schreinwerk , Küchen¬
geschirre, Faß - und Bandge
schirre , Feld - und Handge¬
schirre , darunter 1 Wind¬
mühle und 1 Futterschneid¬
maschine , allgemeiner Haus¬
rat , Handwerksgeräte (Hobel¬
bank und Werkzeug ) , Fuhr -
geschirre, darunter i Viktoria¬
wagen mit Geschirr , Sattel
vnd Zaumzeug , 1 Leiterwagen
mit Heuleitern , 3 Kasten
wagen , 1 Häufelpflug , 1 Kul¬
tivator , 1 gr . Pflug , 1 höl¬
zerne und 3 eiserne Eggen ,1 Mähmaschine . An Vieh :
2 Kühe, 2 Rinder , 3 Schweine
und 15 Hühner . Vorräte :
etwa 30 Liter Obstmost , ca .
60 Zir . Kartoffeln , 250 Ztr .
Dickrüben , l50 Ztr . Heu und
25 Ztr . Srroh . Ferner 1 Fahr¬rad , 1 Waschmaschine , 1 Wasch -
mange , 1 Kesselhaus mit dreh¬barem Kessel.

Die Versteigerungsgedinge wer¬den vor Beginn der Versteigerungbekannt gegeben.
Jöhlingen , 2 . März 1916.Das Ortsgericht:

. Fischer .

zu verkaufen
Ettlingerstratze 3«.

Freiwillige Grunbstücksversteigerung.
Die Landwirt Andreas Ammann Eheleute hier lassen am
Freitag den 1V. März d. I ., vormittags 1« Uhr,

durch das unterfertigte Notariat in dessen Dieusträumen , Amtsgerichts¬
gebäude Ammer Nr . 9 , die nachbeschriebenen Grundstücke hiesiger
Gemarkung öffentlich zu Eigentum versteigern . Die Versteigerungs¬
bedingungen können in der Zwischenzeit in der Kanzlei des Notariats
eingesehen werden.

Beschreibung der Grundstücke:
Lgb. Nr 869 . 6 a 30 qm Garten zwischen der langen Gaßund der großen Salzgasse , es . Nr . 867 (städt . Graben ) , as. Nr . 877

(Güterweg ).
Lgb Nr 870 . 2 a 32 qm Garten und 14 qm Weg allda , es .Nr . 867 (städt . Graben ) , as. Nr . 871 (Karl Kle: t) . „Lgb. Nr . 4469 . 16 u 13 qm Acker, Hinter - Äcker , es . Nr . 4468

(Friedrich Kle .ber), as . Nr . 4470 (Friedrich Jakob Kiefer) .
Durlach den 1 . März 19l6 .

Grotzh. Notariat >t.

Städtischer Verkauf .
Morgen Samstag während des ganzen Tages Ausgabe von

AusLandsbrrttrr .
Wir nehmen bezügl. des Verkaufs dieser Butter auf unserefrüheren Bekanntmachungen Bezug . Familien , die bei dem Verkaufvon Auslandsbutter am 1 . ds . Mts . Butter erhalten haben , können

morgen keine bekommen.
Durlach den 3 März 1916.

Kommunalverband Durlach- Stadt .

Atätltilcjre Hpnrliuste Durtacü .
Wir nehmen Zeichnungen auf die

- - - -- vierte Kriegsanleihe -
entgegen . Die Abschreibung des Zeichnungspreises in den Sparbüchern
erfolgt der Einfachheit halber sofort bei der Zeichnung . Die Spar¬
bücher sind zu diesem Zwecke bei der Zeichnung vorzulegen . Die ab-
gefchricbenen Beträge werden bis zum 18 . April 1916 , dem Tage der
Einzahlung bei der Reichsbank, als Einlagegnthaben verzinst , währendvon da ab die Verzinsung der Reichsanleihe beginnt .

Der Werwattungsrat.

Möbliertes Zimmer
in ruhigem Hause von besserem
Fräulein auf 15 . März gesucht .
Gest. Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 85 an den Verlag d . Bl .

Zwei Wn möbl. Zimmer
mit Küche oder Küchenbenützung
ab 15 . März von 2 Personen zu
mieten gesucht . Gefl Angebote
mit Preisangabe uruec Nr . 84 au
den Verlag d Bl erbeten_

Möbliertes Ammer
in der Nähe der neuen Kaserne
billig zu vermieten bei

Gustav Müller , Kaufmann
_ Moltkeftraße 6 ._

Eine Zweizimmer Wohnung im
Hinterhaus 1 . Stock mit Küche .
Zubehör und Gas auf 1 . April zuvermieten

VstnrKraße 17 . Laden
Eine schöne , Helle 2 - Zimmer¬

wohnung mit Gas und allem Zu¬
behör auf 1 April zu vermieten
_ _ Adlerftraste 4.

A u e.
Schöne 2 - und 3 - Zimmer -

Wohnung per 1 . April zu ver¬mieten .
Waldhornstr . 78, 2 St.

Schöne 3 -Zimmer -Wohrruugmit Gas und allem Zubebör auf
1 . April zu vermieten . Näheres
_ Pfinzstratze 27 im Laden .

Pfinzstraße 27 ist eine schöne3 - Zimmer - Wohuung mit allem
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst im Laden ._

Zu verkaufen ein
Kommumonkleid

Weiherstr . 13, 2 . St.



Rrfidevz - Watn
I« Dorlch im 8lSm H«s

Ssnntag :
Interessante , reichhaltige

von allen Fronten .

»

Sei » vraunes
Madel ! k

Zigeunerdrama in 3 Akten .
Regie : vr . 8 . VdsrlsnSsr .

In der Hauptrolle : llkd 'L NÜKML .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil -

an dem schweren Verluste unserer
Kinder

Kirvllmn u . Friedrich Wikßetm ,
! sowie sür die zahlreichen Blumen - und Kranz -
I spenden sprechen wir hiermit unfern innigsten

Tank aus .
Grötzingen den 3 . März 1916 .

Ludwig Burst , Schlosser , und Frau.

MM« ! S« « !» ! AI» !
Apfel - und Kirnenhochstämme » beste Most- und

Tafelsorten . p Stück 1 .30
Stuttgarter Geishirtlr und Vastore « l»ir » e« . „ „ 180
Iwergsbk , Aepfel u . Birnen , Aprikosen u . Pfirsiche „ „ 1 .50
Pftrstchbäume und Aprikosenhochstämme . „ „ 190
Kirsche » und Zwetschge « . , „ 1 .20
Mandelbänmr . „ „ 2 —
Mirabelle » und Reineclaude » . „ „ 1 .50
Johannis - und Stachelbeere « . 0 . 12 und 0 . 18
Himbeere » , rote , große , 2 mal tragende, 100 Stück

12 Mk . p . Stück 0 . 15
Schlingrosen . Prachtsorten in rot, weiß , gelb u . rosa „ „ 0 75
Rosenbänmchr « , beste Sorten . 1 20—1 .40

^ SÄ ^ ^ PW ^ Aechn 384 rrleärietl Venäling , 8 rShi«zerslr. SS
des Grafen Barinkay .

In der Hauptrolle :

VIS UW IM !M
Hochspaimendes Drama in 3 Akten .

Wunderbare Naturaufnahme :

Ai der Ziisle
des Malischen Meeres .

Curngmmdk Dnrilllh .

A Zeichnungen
> R ' auf die

viene Kriegsanleihe
nimmt vom 4 . bis 22 . März entgegen

'
Nolksöank Durl

'
ach .

rrrMichtig für Gemüsegärtner : : :
Wer seinen Garten oder Acker von der Kohlkropfkrankheit be¬

freien will , verwende Steiner ' » Reichspatentmittel , welches nicht
nur die Kropfkrankheit beseitigt , sondern auch als Dünger - und Ver¬
tilgungsmittel für Schnecken , Regenwürmer u s .w mit anerkannt bestem
Erfolg verwendet wird . Für die Herrichtung dieses Mittels ist jetzt
die beste Zeit . Näheres zu erfahren im Alleinverkauf für den Amts¬
bezirk Durlach : PH . H . Meier , Handelsgärtner .

Im Jahr 1915 verwendeten wir Steiner 's Reichspatentmittel gegen Kohl -
kropskrankheit , was zu unserer vollkommenen Zufriedenheit ausfiel und es daher
jedermann aufs beste empfehlen können . Kr . Knecht . Friedrich Frietz .

kräftiges Mädchen
0 ^ unabhängige

Frau für vor - und nachmittags »
oder nur nachmittags . Zu er --
fragen bei dem Verlag d . Bl .

Uvns . sWges Mich»
findet auf den 15 März , eventuell
früher , Stellung in gutem Hause .
Näheres im Verlag ds . Bl .

Eine gute Simmentaler

Nutz - und Schaffkuh
mit dem zweiten Kalb , 37 Woche »
trächtig , ist zu verkaufen bei

Ludwig Häfele , HklOlUiskr
bei Durlach . Schloßgartenstr 5 .

WWMW
auf vielen Wunsch nochmals Sams¬
tag Markt zu haben . Gefäße mit -

Breisgauer
Mostansatz

ist der beste :
Adler -Drogerie Aug . Peters

Ein starker Zweispannertvageik
mit Leitern (innen mit Dielen ver¬
schalt ) , sowie Dickrüben zu ver-
kaufen _ Kelle rstratze 24 .

3« Kausen gesucht ^
eine gebrauchte größere Rüben ^
mühle , ein Eisschrank , Heu , Oehmdl
und Stroh
_ Biehzentrale .

An vermieten
auf 1 . April eine schöne Helle ?
Werkstätte mit anstoßendem Ma- -
gazin mit Gas und Wasser , auch )
für Möbelaufbewahrung geeignet .
Zu erfragen im Verlag d . Bl .

Möbliertes Jimmrr
mit separatem Eingang in der '

Nähe der Kaserne zu vermieten
Weiherstratze 8 , 2 St

' f

Samstag den 4 . März ,
abends Vk9 Uhr , findet im Lokal

autzerordentliche
Mitgliederversammlung

statt . Um zahlreiches Erscheinen
bittet Der Borstand .

HMMlub „Germüuia-
MS Tnrlach 8 . 8 .

Samstag de » 4 . d. Mts .,
abends 8 V , Uhr , findet im Klub¬
hause unsere
Mitglieder - Versammlung

statt . Pünktliches und vollzähliges
Erscheinen erwünscht .

Der Vorstand .

zunger Dackel
^hat sich verlaufen ,
^ver am Kopf eine

kahle Stelle hat und
en Namen „ Waldi " hört . Ab-
!en Schmitteckrit . Wolfsweg 2 .

ZckMs«; M »;
Karlsruhe , Usläkornstrssss 3Ü

bei ckvi » Ksisenslnsss «

enipüvblt ru besonäer » billixe » kreise » sebr gute
tjuniitLtvn i »

Hvrrvn

vLMSVI »

in äs» neuesten kayonen.

Haben Sie schon mein

Honig- n . Marmklade-ulvtt ;
probiert ? Paket 30 u . 40 -H .

L .ü1sräroxvrts rsbsr ^
Evangelischer Gottesdienst .

Sormog den 5 . Mürz 1SIK .
In Durlach : . .

Borm . vV , Uhr : Jugendgvttcsdienst : HeMI
Dekan Me per .

Vorm . 9V , Uhr : Hr . Stadtpsr Wolfharde )
Vorm . V«11 Uhr : Christenlehre : Dcrs . lbL - I
Abends 6 Uhr : Herr Dekan Meyer .

In Aue :
Vorm . 10V , Uhr : Herr Stadtvikar katz . t
Vorm . 11 '/ , Udr : Christenlehre : Derselb
Abends 8 Uhr : AbendgottcSdienst : Derselb

In Wolfartsweier
Vorm . 9 Uhr : Herr Stadtvikar Katz

Altkatholische Gemeinde .
Sonntag den 5 . März . vorm . 11V » IW t

Gottesdienst in der ev. Stadtkirche .

Aiekelil

Evang .
Sonntag 11 Uhr

8 .
Montag 8V » .

dV . .
Dienstag 8V « .
Frettag 8 .

9 .
Samstag 5 .
Samstag 8V, .

Bereinshaus .
Sonntagichule, .
Bibl Vortrag -.
Jungfrauenvereiv .
Blaukreuzverein .
Männer - u. JünglingSl ^
KriegSgebetstunde .
Sonntagschulvorbereihp
Bibelkränzchen (jg . Abtgl
Tarnen

SWWW
sind zu haben

Psinxstraße 17 , Laden

L » i » v 2isgv
(zum Schlachten ) zu verkaufen .

Seboldstr . 8 , 2 St .

Frirdenskapelle — Evg Gemeinschaft.
Sonntag 9V » Uhr : Predigt . Pred . C Kopp-

. 11 . Sonntagsschule .
, 8 , Predigt . Pred . C. Kops.

Montag 8V « . Jünglings - und Jung ''

frauenverein .
Mittwoch 8V « , MissionSarbeitSverein -
Donnerst 8V « . SriegSbetstante .

JmmrnueiSkapelle Wolfartsweier
Sonntag 12V , Uhr : SonntagSschulr .

. 2V , . Predigt . Pred . C -SoPP.
Mittwock 8 ^ Gebetsversammlung .
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